
Die quantitative und strukturelle Gestalt des Hochschulwesens
gehört seit jeher zu den interessanten wie kontroversen Themen der
Hochschulpolitik. Fragen wie die nach einer Erhöhung oder Verringe-
rung der Studierendenquote, nach Typen von Hochschulen, nach der
europaweiten Vereinheitlichung der Studiengänge (Bologna-Prozess)
sowie nach der Qualität des Hochschulstudiums sowohl im innerdeut-
schen als auch im internationalen Vergleich haben in den vergangenen
Jahren an Aktualität gewonnen. Die Zukunft der europäischen Hoch-
schullandschaft im Spannungsfeld von nationalen Besonderheiten der
Differenzierung und dem europäischen Trend zur strukturellen Kon-
vergenz< erscheint offener denn je.
Zu diesem komplexen Themenfeld will diese Studie ebenso informie-
rend wie erklärend beitragen. International und zeitgeschichtlich ver-
gleichend werden Grundzüge des Hochschulwesens vorgestellt, natio-
nale Unterschiede und Entwicklungslinien beschrieben sowie ver-
schiedene Leistungsanforderungen an und politische Konzepte für die
Hochschulen aufgeführt. Schlüsselbegriffe bei dieser Diskussion sind
einerseits die Expansion der Hochschulen hinsichtlich der Studieren-
denzahlen, andererseits die Differenzierung von Hochschulformen und
Studiengängen - sowohl innerhalb der jeweiligen nationalen Hoch-
schulsysteme als auch auf internationaler Ebene.


